
INTERFRAKTIONELLER DRINGLICHKEITSANTRAG 

Kosten der Elektrifizierung von Bahnstrecken  

 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, beim Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur anzufragen, welche Kosten bei den von Bayern zur 
Elektrifizierung für den Bundesverkehrswegeplan angemeldeten Schienenstrecken 
bei der derzeitigen Fortschreibung des Bundesverkehrswegeplanes 2015 als Kosten 
der Sanierung („unterlassene Instandsetzung“) angesetzt und damit aus den Kosten 
der Elektrifizierung herausgerechnet werden.  

Die Instandsetzungskosten sollen dabei in Kosten des Oberbaus, Kosten für 
Ingenieurbauwerke wie Brücken und Tunnel sowie Kosten für sonstige 
Infrastrukturmaßnahmen untergliedert werden. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene weiterhin dafür 
einzusetzen, dass der Nutzen aus dem Nahverkehr, der grenzüberschreitende 
Nutzen und der transeuropäische Nutzen dieser Schienenstrecken bei der Kosten-
Nutzen-Ermittlung im Rahmen des Bundesverkehrswegeplanes berücksichtigt wird. 


